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1 Zu dieser Anleitung

-

und bezieht sich in erster Linie auf die Erstinstallation.

Sie ist gültig ab Firmware 5.20 des Charge Controllers.

1.1 
 Betriebsanleitungen der Produktfamilie der smart-Ladeeinrichtungen
 Alle Sicherheitshinweise zum Produkt sowie Installationshinweise des Netzbetreibers

1.2 
 Handlungsanweisung. 
Bei mehreren Handlungsschritten die Reihenfolge einhalten.

 
 –

1.2.1  

 Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr.

1.2.2  

-

–
wenn sie nicht vermieden wird.

1.3 
 IEC 61851
 ISO 15118
 DIN VDE 0100-600
 DIN VDE 0105-100
 DIN VDE 0100-722



Zugang zum Serviceportal
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2 Zugang zum Serviceportal

dem Netzbetreiber durchgeführt werden.
Für die Anmeldung im Serviceportal ist eine Registrierung notwendig.

-
viceportal der WALTHER-WERKE verfügbar.

Link zum Serviceportal: https://www.walther-werke.de/serviceportal
QR-Code zum Serviceportal:
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3 

3.1 

3.2 
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3.3 

3.4 
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4 

Die hier beschriebenen Benutzereinstellungen gelten für Ladeeinrichtungen der smart-Pro-
duktreihe in PRO-Ausführung ab Firmware 5.20 des Charge Controllers.

Voraussetzungen
 Ladeeinrichtung ist nach den gültigen Normen und Vorschriften installiert.
 Funktion wurde bei Inbetriebnahme mittels geeignetem Fahrzeugsimulations-Tester (z. B. EV-Tester) 
geprüft.
 Ladeeinrichtung wurde nach DIN VDE 0100-600 in Betrieb genommen und ist betriebsbereit.
 Sicherheitshinweise und Betriebsanleitung wurden gelesen und beachtet.
 

4.1 
4.1.1  

-

Netzwerk automatisch erkannt. Ein Treiber ist nicht notwendig.

 
Status-LED blinkt grün.

-
system verwendet wird:

 
 -

 

 
 

 

 
Der Laderegler verwendet hierbei die lokale IP-Adresse 192.168.123.123 mit der Subnetzmaske 
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dieser IP-Adresse. 
-

richtung erreichbar (Auslieferungszustand 192.168.4.11).

4.1.2  

 
192.168.123.123.

 
 

Anmeldedaten der Werkseinstellung:
 –
 –

4.1.3  
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4.2 
-

4.2.1  

Das Dashboard bietet eine Übersicht über den Status des Charge Controllers.

1 Navigationsbereich
2 Generelle Informationen
3 Ladehistorie (zum Download)
4 Statusbereich
5 

4.2.2  

Wert angezeigt.
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4.2.3  Energiemanager

-
boards.

4.2.4  

Die DLM-Liveanzeige gibt Informationen über das aktuelle dynamische Lastmanagement / die aktuelle Ener-
gieverteilung in Kurvenform.
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4.3 

4.3.1  

-
stimmt werden. 

 

der Auslieferungsstand des Charge Controllers abgebildet). 
 Für das Lastmanagement darauf achten:

 –
 – dass die Ladeeinrichtungen den gleichen Softwarestand aufweisen.

  

4.3.2  

 

maximal zur Verfügung stehen soll.  

maximaler Ladestrom von 13 A verfügbar.

 

Je nach Installation muss vor der ersten Ladung die Anzahl der Phasen und die Phasenlage der Ladeeinrich-
tung eingestellt bzw. kontrolliert werden. Diese Einstellung muss durch den Elektroinstallateur erfolgen.
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Die Abbildung zeigt exemplarisch die Einstellung für die Anzahl der Phasen und die Phasenlage der Lade-
einrichtungen smartEVO 22 in einem Ladeinfrastruktursystem.

4.4 
4.4.1  

Einstellungen nur gültig für Ladeeinrichtungen der smart-Produktreihe in PRO-Ausführung 
und mit installierter SIM-Karte (Gateway).

 
 
 
 -
verbund an das Backend angeschlossen werden).
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(Feld muss leer sein).

  
(Eintrag in Abbildung beispielhaft).

Die Abbildung zeigt eine exemplarische Einstellung der Backend-Verbindung für die Ladeeinrichtung  
smartEVO 22.
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4.4.2  

 
 
Die einzutragenden Daten werden vom Backend zur Verfügung gestellt.

 

Im Überblick des Dashboards wird der Verbindungsstatus angezeigt. 
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4.5 

Die Abbildung zeigt exemplarisch Einstellungen für das dynamische Lastmanagement der Ladeeinrichtungen 
smartEVO 22 in einem Ladeinfrastruktursystem.

4.5.1  

 

Verteilung zwischen den einzelnen Ladeeinrichtungen vorgenommen werden.
 

 Zu verteilenden Strom einstellen:
 –
 –

 Minimalstrom einstellen:
 –

 Strom bei Verbindungsverlust einstellen
 –
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4.5.2  

 

4.5.3  

 

4.5.4  SMA einstellen
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4.5.5  

-

 
PRO-Ausführung 

 Modbus-Adresse: 2
 Baudrate: 9600
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Für die Nutzung von NTP muss die Ladeeinrichtung mit dem Internet verbunden sein. Als 

 
 
 
als Hostname oder als IP-Adresse).
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Karte an den Kartenleser halten (Kartensymbol).
Die LED des RFID-Kartenlesers leuchtet blau.
Die RFID-Karte ist eingelesen.
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 Fahrzeug einstecken.
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4.7 

Für die Anmeldung im Serviceportal ist eine Registrierung notwendig.

 

 www.walther-werke.de/serviceportal/ aufrufen oder 
QR-Code auf dem Berührungsschutz nutzen.

 Firmware herunterladen und speichern.
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-
versorgung darf in dieser Zeit nicht unterbrochen werden.

 

 
 
 



Beispiele für Einstellung
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5 Beispiele für Einstellung

5.1 

 
 

 
 Phasendrehrichtung des Ladepunkts

5.2 

 
 

 Dynamisches Lastmanagement - DLM Master/Slave
 
 



Beispiele für Einstellung
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5.3 

 
 

 Dynamisches Lastmanagement - DLM Master/Slave
 
 

5.4 

 
 

werden.
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